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Astronomisch: „Aufgabe eines der 4 Grundprinzipien“

Aufgabe der Rotation:
Erde wird zum Trabanten (wie Mond, der der Erde immer die gleiche Seite zuwendet), keine „Eigenin-
itiative“, völlige Abhängigkeit von der Sonne

Aufgabe der Revolution:
Erde gebärdet sich wie Sonne, „fühlt sich als Mittelpunkt“, um den die anderen Planeten zu kreisen
hätten“, fügt sich in keine vorgeschriebene Bahn mehr, sondern lebt ihrem eigenen Gesetz

Aufgabe der Fliehkraft:
Völlige Erstarrung und Unveränderlichkeit, andere Kräfte bestimmen „Verhalten“; keine Entwick-
lung, kein Wandel.

Aufgabe der Schwerkraft:
Erde unterliegt nur noch der Fliehkraft, fliegt in ihre Einzelteile auseinander, kommt aus der Bahn,
keine Stabilität und kein „In-Sich-Ruhen“.



Psychologisch: Entsprechungen der Grundkräfte

Rotation:
Forderung zur Individuation (Selbstwerdung) - einmaliges Individuum (Einzelwesen) zu werden

Revolution:
Forderung, sich in größeres Ganzes einzuordnen; eigenes Wollen zurückzustellen zugunsten größe-
rer Zusammenhänge

Fliehkraft:
Impuls, der immer wieder vorwärts, zur Veränderung und Wandlung treibt

Schwerkraft:
Impuls nach Dauer und Beständigkeit



Aufgaben der seelischen Entwicklung
Rotation (entspricht: Selbstverwirklichung)
Wir sollen ein einmaliges Individuum werden; kein Massenmensch, sondern eine Einzelpersönlich-
keit, die ihre Einmaligkeit bejaht.

Aber: damit verbunden ist die Angst, aus der Geborgenheit des Dazugehörens und der Gemein-
schaft herauszufallen, also Angst vor Isolierung und Einsamkeit.

Revolution (entspricht: Selbsthingabe)
Wir sollen uns der Welt, dem Leben und den Mitmenschen vertrauend öffnen; wir sollen uns einlas-
sen auf das Fremde, das Nicht-Ich.

Aber: damit verbunden ist die Angst, unser Ich zu verlieren, abhängig zu werden, uns auszulie-
fern.

Schwerkraft (entspricht: Dauer)
Wir sollen die Dauer anstreben, sollen so planen und handeln, als wären wir ewig auf Erden, als
wäre die Welt stabil.

Aber: damit verbunden ist die Angst vor dem Neuen, vor der Vergänglichkeit, der Unberechen-
barkeit des Lebens

Fliehkraft (entspricht: Wandel)
Wir sollen bereit sein, uns zu wandeln, Vertrautes und Gewohntes hinter uns zu lassen.

Aber: damit verbunden ist die Angst, eingeengt, begrenzt zu werden, die Freiheit zu verlieren.



Die vier Grundformen der Angst (Angstneurosen)

Angst vor der Selbsthingabe - erlebt als Ich-Verlust und Abhängigkeit:
Schizoidie

Angst vor der Selbstwerdung - erlebt als Ungeborgenheit und
Isolation: Depression

Angst vor der Wandlung - erlebt als Vergänglichkeit und Unsicherheit:
Zwangsneurose

Angst vor der Notwendigkeit - erlebt als Endgültigkeit und Unfreiheit:
Hysterie


